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ZERRT SIE VOR DEN VORHANG! 
 

 

Szenario 1 

Die Frau am Fließband weiß es seit heut, dass ihre Zeit nun vorbei ist, am Morgen erhielt sie den 
eingeschriebenen Brief mit der Kündigung. 
Was soll Sie nun tun mit ihrer Familie, mit den Schulden am Haus, woher in Zukunft das Geld nur 
nehmen? Sie ist nicht die Einzige, die das betrifft – der ganze Betrieb wird gesperrt. Sie weiß nicht, 
wo die Sachen, die sie und ihre Kolleginnen bisher machten, in Zukunft produziert werden. Sie 
weiß es nicht – einige wissen es ganz genau. 
---  
Weit entfernt in der Zentrale sitzen sie im gut gekühlten Raum, grinsend, feixend reiben sie sich die 
Hände: die Produktion im Ausland wird in Zukunft noch mehr Geld in ihre Kassen spülen. Geschützt 
durch Verträge haben sie freie Hand. Was sie an Leid, Sorgen und Frust verursachen, ist ihnen egal. 
 

Findet sie und ZERRT SIE VOR DEN VORHANG! 
 

Szenario 2 

Hart gearbeitet hat er, für seine Familie gesorgt, etwas Geld zusammengespart. Ein Häuschen ist 
sich ausgegangen – Vorsorge für das Alter ist das alles. Natürlich – angelegt wurde das Geld, der 
Bank anvertraut. Der Mann weiß nichts von Spekulationen,  Termingeschäften, Hedge – Fonds, 
weiß nicht, dass mit seinem Geld gezockt wird. Er weiß nichts von Immobilienblasen, von 
Rettungsschirmen und Euro – Bonds. Das wären sowieso  Summen, die er sich nicht vorstellen 
kann, für die er 80 Millionen Jahre arbeiten hätte müssen, um sie zu verdienen. 
----- 
Fondmanager irgendwo auf der Welt sitzen vor dem Bildschirm, beobachten das elektronische 
Geldschaufeln, wo in Millisekunden Millionenbeträge verschoben werden. Irgendeiner drückt eine 
Taste, gibt einen Befehl – und das ganze System wird instabil. Millionen Kleinanleger verlieren ihr 
Geld, Ihre Pensionssicherung ist futsch, das Eigenheim beim Teufel, Weiterarbeiten bis zum 
Umfallen ist angesagt.  
---- 
Die Experten an den Tasten lehnen sich zurück, sie wissen, sie bleiben ja im Verborgenen und 
haben ihre Schäfchen im Trocknen - 
 

Findet sie und ZERRT SIE VOR DEN VORHANG! 
 

Szenario 3 

Die Frau, ihr Kind an der Hand, in der anderen einen Krug, ist auf dem Weg zu Wasserstelle. Mit ihr 
leben tausende, zehntausende in dem Land, das sie Heimat nennen. Sie wissen nicht, dass es 
heißbegehrter Boden ist, dass reiche Bodenschätze unter ihren Füßen schlummern. Sie merken 
nichts von den Begehrlichkeiten, den heftigen Streitigkeiten um den Besitz dieses Landes.  
--- 
Weit entfernt, vor riesigen Bildschirmen sitzen die Strategen. Im Bunker versteckt unter 
meterdickem Beton schmieden sie zusammen mit den Militärs ihre Pläne. Ein Ziel eint sie: die 
Schätze dieser Region müssen ihnen gehören. Ein lange vorher installierter Diktator wird ihre Pläne 
umsetzen. Lückenlos, gnadenlos mit modernsten Waffen werden die Menschen in diesem Land 
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beseitigt; die Frau, das Kind, ihr Volk merken nichts mehr davon. Sie vergehen im Gluthauch – der 
Boden für die Ausbeutung ist vorbereitet. Die Öffentlichkeit erfährt nichts von den Hintergründen 
– es haben ja Aufständische, verfeindete Stämme, Rebellen das alles verursacht. Die Schuldigen 
bleiben verborgen -  
 

Findet sie und ZERRT SIE VOR DEN VORHANG! 
 

Szenario 4 - Dein Szenario, unser Szenario 

Du weißt oft nicht wie dir geschieht. Du stehst nur fassungslos da und fragst dich:  wie konnte das 
geschehen, was wurde da wieder gepackelt, veranstaltet, ausgeheckt. Das Geld in deiner Börse 
reicht kaum mehr bis zum Monatsende, dein Geld auf der Bank wird weniger, während du von den 
Profiten der Ölgesellschaften, von verdoppelten Parteizuwendungen, von Zuwendungen ohne 
erbrachte Leistung liest. Die Mitglieder dieser „Eine Hand wäscht die andere“ - Gesellschaft sind 
nicht wirklich greifbar, sie gehen nicht an die Öffentlichkeit, sie agieren im Verborgenen.  
 
 

Finden wir sie und ZERREN WIR SIE VOR DEN VORHANG, 
 

holen wir sie von den Golfplätzen, wo sie gerade packeln, 
treiben wir die Lobby - Jagdgesellschaften aus dem Wald, 

werfen wir sie aus ihren Penthäusern und holen sie aus der Karibik. 
 

 


